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Kongress „Stadt Energie Verkehr“ 
Die energie- und verkehrspolitische Zukunft des Stadtraums 
 
Im Jahr 2007 lebten weltweit erstmals mehr Menschen in Städten als auf dem Land. 
Auch in Zukunft ist mit einer zunehmenden Verstädterung zu rechnen. Eine 
nachhaltige Stadtentwicklung ist deshalb unabdingbar. Beim nationalen Kongress 
„Stadt Energie Verkehr“ am 18. Juni 2010 in Zürich wurden Fragen rund um die 
energie- und verkehrspolitischen Knackpunkte einer 2000-Watt-kompatiblen 
Stadtentwicklung diskutiert. Im Vordergrund standen die Themen der dezentralen 
Versorgung von erneuerbaren Energien sowie die Ausdehnung der Elektromobilität. 
Es zeichnete sich schnell ab, dass insbesondere die Elektromobilität nicht ein 
Allheilmittel gegen steigende Luftverschmutzung und CO2-Ausstoss im urbanen 
Raum sein kann. Vielmehr stellt die Zukunft interdisziplinäre Herausforderungen an 
Energiewirtschaft, Stadt- und Verkehrsplanung, Fahrzeugindustrie und an 
BürgerInnen als potenzielle EnergieunternehmerInnen. Dieser gesellschaftliche 
Wandel erfordert das konsequente und schnelle Handeln der öffentlichen Hand und 
von Privaten. Die nächste Gelegenheit für einen Austausch zum Energiethema bietet 
sich an der SES-Fachtagung am 17. September 2010 in Zürich. (Sprache de) 
 
Weitere Informationen: 
Kongress „Stadt Energie Verkehr“ www.stadt-energie-verkehr.ch 
Alle Referate zum Kongress www.stadt-energie-verkehr.ch/downloads.htm 
SES-Fachtagung 2010 “Energiekrise als Chance” (17.09.2010 in Zürich) www.energiestiftung.ch  

 
 
Congrès «Stadt Energie Verkehr» à Zurich 
Les défis des politiques énergétiques et des transports de nos villes 
 
Au niveau mondial, plus de personnes habitent en ville qu’à la campagne depuis 
2007. Etant donné que cette tendance ne fléchira pas dans un avenir proche, une 
urbanisation durable est indispensable. Comment réussir le développement d’une 
Société à 2000 Watts, telle était la question du congrès national «Stadt Energie 
Verkehr» le 18 juin 2010 à Zurich. L’approvisionnement décentralisé en énergie ainsi 
que l’expansion de la mobilité électrique étaient alors les sujets centraux. Un point 
paraissait évident : la mobilité électrique n’est pas la recette miracle contre la 
pollution de l’air et les émissions de CO2 en milieu urbain. En revanche, l’avenir sera 
fait de défis interdisciplinaires, réunissant les secteurs de l’approvisionnement en 
énergie, l’urbanisme, la planification des transports, l’industrie automobile ainsi que 
les citoyens en tant que producteurs potentiels d’énergie. Des actions importantes et 
rapides de la part des pouvoirs publics et des acteurs privés sont indispensables à 
ce changement profond de société. (langue : allemand) 
 
Pour plus d’informations: 
Congrès «Stadt Energie Verkehr» (en allemand) www.stadt-energie-verkehr.ch 
Tous les présentations du congrès (en allemand) www.stadt-energie-verkehr.ch/downloads.htm 
 



 
 
Medienmitteilung 19. Juni 2010 
 
 
Die Stadt der Zukunft 
 
Am gestern in Zürich durchgeführten Kongress „Stadt Energie Verkehr“, stan-
den unsere Städte im Zentrum. Es wurden Fragen rund um die energie- und 
verkehrspolitischen Knackpunkte einer 2000-Watt-kompatiblen Stadtentwick-
lung diskutiert. Als Fazit lässt sich sagen: nur mit Suffizienz und einem intelli-
genten Mix aus forcierten Anstrengungen in den Bereichen Energie- und Res-
sourceneffizienz, lassen sich die Ziele des kulturrevolutionären Projekts einer 
2000-Watt-Gesellschaft erreichen. 
 
Klimaschutz und nachhaltige Energieversorgung stellen unsere Städte vor grosse Heraus-
forderungen, bieten aber auch einmalige Chancen für die nachhaltige Stadtentwicklung: Die 
dezentrale Erzeugung erneuerbarer Energie sowie die Möglichkeiten der Elektromobilität, 
können den CO2-Ausstoss und die Luftverschmutzung bereits in naher Zukunft senken und 
damit die Lebensqualität verbessern. Klar wurde aber auch: Elektromobilität stellt keines-
wegs ein Allerheilmittel dar. Erstens gibt es noch viele technische Hürden zu meistern, zwei-
tens stellen Raumplanung und die Verschiebung des massiv MIV-lastigen Modal Splits hin 
zu Langsamverkehr und ÖV eine der zentralen Herausforderungen dar. 
 
Mit dieser umwälzenden Veränderung entstehen auch neue Herausforderungen an die 
Energiewirtschaft, die Stadt- und Verkehrsplanung, die Fahrzeugindustrie sowie an die Bür-
gerInnen als potenzielle EnergieunternehmerInnen. Nichts weniger darf im Zentrum sämtli-
cher Bemühungen stehen als nachhaltiges Ressourcenmanagement: ein gesellschaftlicher 
Wandel, der sich nicht von heute auf morgen vollziehen wird, der sich erst in den Köpfen der 
Menschen wird festsetzen müssen und konsequentes Handeln erfordert. 
 
Internationale ExpertInnen erläuterten wichtige Eckpfeiler und zeigten auf, welche Verände-
rungen in Bezug auf Infrastruktur und Raumplanung auf die Schweizer Städte zukommen, 
wie sich Logistik und Geldflüsse verändern werden, und welche Schritte die öffentliche Hand 
und Private unternehmen können, um die Zukunft auch für künftige Generationen lebenswert 
zu gestalten.  
 
Der Kongress ist eine Initiative des Vereins Future for the commons, der Bildungsfachstelle 
für nachhaltige Entwicklung sanu, der Schweizerischen Energie-Stiftung SES und des Ver-
kehrsclubs der Schweiz VCS und stand unter dem Patronat der Präsidialabteilung der Stadt 
Zürich. 
 
Die Präsentationen der ReferentInnen finden Sie unter: 
www.energiestiftung.ch/aktuell/archive/2010/06/04/kongress-stadt-energie-verkehr.html  
 
Weitere Informationen: 
Till Berger, seecon gmbh: 076 586 17 35 
Bernhard Piller, SES: 079 823 64 93 
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